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EinneuesKinderfreibadderGemeinde.DieAnzahlderKinderfreibäder,
dkedieGemeindeimSommerdenKleinenvölligunentgeltlich

zurVerfügungstellt ,betrugbishervier :Hietzing ,Hütteldorf,
SimmeringundMühlschüttel .Nunmehrsoll ein neueshinzukommen,dasim
Schweizergartenim . Bezirkunter Ausnützungdes dort befindlichenBas -

errichtet .
wird .Diesins nlage , dieeinenKostenaufwandvon50Mil-¬

lionenerfordert,wurdebeuteimStadtsenatbeschlossen.
DieSterblichkeitin WienimJahre1922 .Das jüngsteHeftder„Beiträge
zur Statistik der Stadt Wien “veröffentlicht lehrseichs Daten überdie
Sterblichkeitin Wien .Ausserordentlichinteressantist vorallemein
Schaubild ,welchesdie Bewegungder Sterblichkeitsziffer in denJahren
1910bis 1922im Vergleich mit der Kurveder Lebendgeburtenzeigt .Im
Jahre .1910gabes in Wienetwa45 . 000Lebendgeburtengegenüberrund

bis zumKrieg
33000Todesfällen .Inden Jahren/bliebdieAnzahlderTodes-¬
fälle ungefährstabil ,währenddieZahlderLebendgeburtenständigab-¬
nahm .ImJahre1914stehenrund33 . 000Todesfällenetwa37 . 000Lebend-¬
geburtengegenüber .ImJahre1915ist bereitsdie verhängnisvolleUmkeh
rungeingetreten:wirzählen37. 000Todesfälle,abernurmehr29. 000Le-¬
bendgebürten.IndenfolgendenJahrendesKriegesgehtdas rapide
Ansteigender einen ,der fürchtbareSturzder anderenunaufhaktsamwei-¬
ter .ImJahre 1918ist ,wasdie graphischeBarstellungmiteindrucks-¬
vollerSinnfälligkeitzeigt ,der Höhepunktder Zerstörungerreicht :

19. 000Lebendgeburten ,aber52. 000Todesfälle!Dabeinimmtwährenddes
Krieges die Zahl derjenigen Sterbefälle zu ,die sich in Wienereignen ,
aber nicht in WienAnsässige ,sondernortsfrændePersonen(Soldaten,

riegsgefangene Flüchtlinge . . . )betreffen ;auch sie ist imJahre

1918amgrössten .MitdemEndedes Kriegestritt sofort wiedereinauf - ¬
fälligesSinkenderSterblichkeitundeineZunahmederLebendgeburten
ein .ImJahre 1920ist der Zustanderreicht ,dass beide bei einemStan-¬
de vonetwa29 . 000sich die Wagehalten .In den ersten MonatendesJah- ¬
res 1922erreicht die Sterblichkeitmitrund28 . 000' hrentiefstenStand
ist also im Verlaufe der Jahre 1919bis 1922umetwa 4000unterdas

den folgenden Monaten des
Mass der letzten Friedensjahre herabgesunken In/Jahresl922 zeigt sie

wiedersteigendeTendenz ,hat aberdie Vorkriegshöhenochnichterreichtin Wien
ImJahre1922starben/insgesamt30. 068Personen,davon28. 403ortsan-¬AmEndesässigeWiener.diesemJahresistdieZahlderLebendgeburtenbereitsetwas

/schwächergestiegenals die Sterblichkeit .UnterdenTodesursachenstehtFällem

nachwie vor die Tuberkuloseobenan ,wenngleichauchsie von11. 531/im
Jahre1918auf . 552imJahre1922gesunkenist ;auchhierwardasJahr
1921mit 5265Fällendas günstigste .Bemerkenswertist ,dassdieSäug-¬
lingssterblichkeit gegenüber der Vorksiegszeit verhältnismässig abge - ¬

nommenhat .WährendimJahre1910vontausendLebendgeborenenKinderndas
imerstenJahre165 . 66starben ,warenes imJahre1921- auchhier
günstigste- nur137. 17,imJahre1922138. 32.VomsozialenGesichts-¬
punktausmussaberdaramfhingewiesenwerden ,dassimGegensatzzuder
allgemeinen Entwicklung die Säuglingssterblichkeit unter denunehelichen
Kindernzugenommenhat .WährendimJahre1910dieSäuglingssterblichkeit
bei ehelichenKindern159auf1000 ,bei unehelichendagegen181auf
1000betrug ,starbenimJahre1922vondenehelichenLebendgeborenen115aber

vondenunehelichen/nichtwenigerals 259proMille.proMille ,
DiestärkereSäuglingssterblichkeitunterdenunehelichenKindernhat
alsoerschreckendeDimensionenangenommen .

EunschränkungdesPartedenverkehrsbeiderMagistratsabteilung45.
InderMagistratsabteilung45 ,diedieVerwaltungderstädtischenGebäu-¬
deunddie administrativenGrundangelegenheitenführt ,findetParteien-¬
verkehr von nun an nur Dienstag ,Donnerstagund Samstagvon 8 - 1Uhr

statt .

. .
EheundBevölkerungspolitik .HeuteMittwoch,um6UhrabendshältProfes-¬
sorDr .JuliusTandlerüberEinladungdesVorstandesderKrankenfürsorge-¬
anstaltderAngestelltenundBedienstetenderGemeindeWieneinder
VolkshalledesNeuenRathausesdenbereitsangekündigtenVortragüber
„ EheundBevölkerungspolitik ".

- - - ¬
Uebersiedlungshilfen“desWienerWohnungsamteseDasWohnungsamtder

StadtWienbeabsichtigt,wiebereitsangekündigt,dieFreimachungvon
Wohnungendurchdie Gewährungvon„Uebersiedlungshilfen “zufördern .
DieGrundsätzedieserAktionlagenheutedemGemeinderatsausschussfür
Wohnungswesenzur Beratungvor .In der BegründungdesAntrageswirdaus-¬
geführt ,dassdieGemeindeWienhierineinemBeispielfolge ,dasin
deutschenStädtenso . B.inCasselundZwietaubereitsmiteinigemEr-¬
folgverwirklichtwurde .DasWohnungsamterwartetvonderneuenAktion
keinenWohnungszuwachsimgrossenUmfange,immerhinabereinegewisse
ErleichterungaufdemWohnungsmarkt ,in jenenFällen ,in denenbishes
ein Wohnungswecheedwegender Unerschwimglichkeitder Transport -undAdar
tierungskosten überhaupt unterblieb oder die Mittel hienu aufunlautere
Weise,durchWohnungsverkauf. . w.gesuchtwurden.Nachdemvorliegen.
denEntwurfsolldie„Uebersiedlungshilfe "demjenigenInhabereiner
selbsgändigenWohnungin Wiengewährtwerden,derdieseWohnungbisläng-¬
stens31. Oktober1925dadurehfreimacht ,dasser freiwillignachauswärt
übersiedelt ,seinen Haushalt mit einemanderen Haushalt vereinigt oder
seinenHaushaltin Räumlichkeitenverlegt ,diebishernichtWohngwacken
dienten .Voraussetzung ist dabel ,dass es sich weder umeinenWohnungs- ¬
tausch ,nochumeine anfførderbare Wohnunghandelt ,dass durch dasZusam¬
menziehenkeineschädlicheWohnungsüberfüllungentsteht ,dassdee

ParteienaufeineGeltendmachungihresWohnbedarfesschriftlich
fürsolangeverzichten,alskeinewesentlicheAenderungihrerFamilien-¬
verhältnissesintritt unddassdie freiwerdendeWohnungtatsächlichan
einenvomWohnungsamtzugewiesenenMietervermietetwird .Die„Uebersied-¬
lungshilfe". h,dieausGemeindemittelngewährteVergütungkannbe-¬
stehen :in derBesorgungdesUmzugesdurchBeförderungderSachenoder
inderBezahlungdernachgewiesenenüebersiedlungskostenbiszueinem
bestimmtenHöchstausmass,inBeiträgenfürnachweisbaresonstigeUnkosten
die mit demWohnungswechselverbundensind ,in der Besorgungvonnotwen-¬
digenHerrichtungeninderneuenWonnungundausserdemineinerVeldprä-¬
miebiszurHöhevoneinerMillion .DieseVergütungenkönnendemauszie-¬
hendenoderdemaufnehmendenTeiloderauchbeidengegebenwerden -Ihre
BestimmungundBemessungstehtimfreienErmessenderGemeinde,diedarü-¬
berimeinzelnenFallunterBerücksichtigungderGrösse,derLage,des
ZustandesderWohnungundderVerhältnissedesBewerbersentscheidet.
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